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Liebe Mitglieder, liebe Interessierte des Vereins
 
Gemäss der UNO waren Ende 2019 weltweit 79.5 Millionen Menschen vor Krieg, Konflikten
und Verfolgung auf der Flucht, so viel wie noch nie. Dies sind fast 9 Millionen Menschen
mehr als im Vorjahr. Seit 2010 hat sich die Zahl der Menschen auf der Flucht verdoppelt.
Auch wenn die Zahl der Ankünfte über die Mittelmeerroute seit 2016 stark gesunken ist,
bleibt der Weg übers Mittelmeer die tödlichste Seeroute der Welt. 2019 fanden 1319
Menschen den Tod oder werden vermisst. Das aktuelle Jahr war und wird geprägt von der
Corona-Pandemie, die natürlich auch Auswirkungen auf Flüchtlinge und Asylsuchende hat
und die ohnehin schon schwierige Situation zusätzlich verschärft. In den ärmeren Ländern
der Welt haben Flüchtlinge ihre Einnahmequellen verloren und können ihre täglichen
Grundbedürfnisse nicht mehr decken. Auch in der Schweiz und Europa sind
Asylsuchende betroffen. Die Ansteckungsgefahr in Asyl- und Notunterkünften ist sehr hoch,
da die Menschen teilweise auf engstem Raum zusammenleben und Hygienemassnahmen
nicht genügend umgesetzt werden können. Im Flüchtlingscamp Moria auf der griechischen
Insel Lesbos führte unter anderem der Anstieg von COVID-19-Erkrankungen anfangs Septem-
ber 2020 zur Eskalation. Das Flüchtlingscamp ist niedergebrannt und nun sind über 12 000 
Menschen obdachlos.

Die Asylbrücke Zug konnte auf die Unterstützung zahlreicher Bürgerinnen und Bürger
zählen. Tatkräftig und mit innovativen Ideen haben sie sich für Flüchtlinge engagiert. Die Sen-
sibilisierung der ansässigen Bevölkerung für die Menschen aus unterschiedlichster Herkunft 
sowie das Vernetzen im interkulturellen Kontext sind wichtige Anliegen unseres Vereins. Auch 
zukünftig möchten wir uns dafür stark machen. Für einen gelebten Austausch unter Menschen, 
egal welcher Herkunft.

Ich bedanke mich an dieser Stelle ganz herzlich für all die ideelle und tatkräftige
Unterstützung unserer Mitglieder. Mit ihrem Engagement tragen Sie dazu bei, dass die
Anliegen Asylsuchender Menschen ernst genommen werden und Sie stehen damit für ein
menschenwürdiges Zusammenleben aller Bevölkerungsgruppen im Kanton Zug ein.

Der vorliegende Jahresbericht befasst sich mit den Aktivitäten der Asylbrücke Zug im Jahr
2019, welche die direkte Begleitungs- und Beratungsarbeit von Asylsuchenden sowie
von Migrantinnen und Migranten beinhaltet. Ebenfalls machten und machen die
Engagements im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit eine wichtigen Teil unserer Tätigkeit aus.
Denn nur, wenn wir eine erhöhte Akzeptanz für Flüchtlinge und deren Anliegen in der
Gesellschaft erreichen können, kann der interkulturelle Austausch und ein Miteinander
gelingen.

Im Namen des Vorstandes:
Rupan Sivaganesan
Präsident Asylbrücke Zug

Vorwort
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Vorstandsarbeit Flüchtl ingstag 2019

Der kantonale Flüchtlingstag war am 16. Juni 2019 zu Gast in der Pfarrei St. Johannes im 
Zuger Hertiquartier. Die Vorbereitungsgruppe bestehend aus Margrith Brechbühl, Bernhard 
Lenfers Grünenfelder, Amina Haj Mohammed, Martin Plath, Ewi Weber repräsentierte die 
Katholische Kirche Dekanat Zug, die Reformierte Kirche Kanton Zug, den Verein FRW inter-
kultureller Dialog und den Verein Asylbrücke. Für einmal stand die musikalische Kreativität 
von Einheimischen und geflüchteten Menschen im Zentrum. 

„Musik ohne Grenzen“
...so lautete das Motto des Sonntagsnachmittags. Auf einer kleinen Bühne vor dem Pfarreizen-
trum standen dann im Laufe des Nachmittags Musikschaffende und Gruppen. Da erklang zum 
Beispiel das virtuose, leidenschaftliche Tambourspiel eines kurdischen Spielers. Oder, Annette 
Plath, Sozialdiakonin aus Cham, die mit ihrer mit ihrer Gitarrengruppe auftrat, die aus jungen 
Männern gebildet ist. Die Gruppe trifft sich seit Herbst 2016 und lässt ein weites Spektrum 
Musik erklingen: von traditionellen Volksliedern, über internationale Folklore bis hin zu tradi-
tionellen Stücken aus Afghanistan. 
Begeisternd und motivierend war das Grusswort von Regierungsrat Andreas Hostettler, der 
feststellte und glaubhaft verkörperte, wie verbindend Musik und Gesang sein kann. 
Integrierend auch das Aperobuffet: Immer wieder wurden usbekische, eritreische und afghani-
sche Brote gereicht. Dazu gab es einheimischen Schweizer Käse. 

Grusswort von Regierungsrat Andreas Hostettler.

Im Vorstand haben im Jahr 2019 folgende Personen mitgewirkt:

    - Susanne Eichenberger 
    - Barbara Gysel
    - Isabel Oertig
    - Melanie Strebel
    - Rupan Sivaganesan (Präsident)
    - Mohammad Emamzai
    - Bernd Lenfers Grünenfelder

Allen Vorstandsmitgliedern und freiwillig Engagierten sei herzlich für den Einsatz gedankt.
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    M U S I K   

      O H N E   

G R E N Z E N

Flüchtlingstag im Kanton Zug 2019
ab 14.00 Uhr
Pfarreizentrum St. Johannes
St. Johannesstr. 9, Zug

Musik, Tanz und kulinarische Begegnungen am Flüchtlingstag
Sonntag, 16. Juni, 14.00 bis 16.00, Pfarreizentrum St. Johannes

Reichhaltiges Programm

Offene Bühne (14.00 – 16.00 Uhr): Einheimische und zugewanderte Menschen spielen 
und singen ihre Musik, in kurzen Statements erzählen geflüchtete Menschen von Musik 
als (Über-)Lebenselexier.

Grusswort von Regierungsrat Andreas Hostettler. 
Buffet mit usbekischen, eritreischen und afghanischen Broten mit Schweizer Käse.

Karwan Omar lädt zu einfachen Tänzen ein (16.00 – 17.00 Uhr).

Ein gemeinsames somalisches Couscous rundet den Nachmittag kulinarisch ab.

Eintritt und Essen sind kostenlos – Herzlich Willkommen!

asylbrücke

FRW Interkultureller Dialog

Kanton Zug

Bezirk Zug Menzingen Walchwil 

Kaffee, Kuchen 

und Informationen

Samstag, 15. Juni

10.00 bis 12.00 Uhr

Einkaufszentrum Herti

Flüchtlingstag 2019 
im Kanton Zug
Sonntag, 16. Juni 



Ein Highlight bildete dann der Auftritt des TenSing Chors Baar. Gut 20 junge Menschen, die 
mit ihrer Begeisterung die Zuhörerinnen von ihren Stühlen rissen. Von dem Auftritt waren 
zwei junge Geflüchtete so angesprochen, dass sie seither im Chor mitsingen. So geschieht akti-
ve Integration. 

Nachdenklich, fein und am Ende beschwingt
In kurzen Statements erzählten geflüchtete Menschen von ihren Zugängen zu Musik als 
(Über-)Lebenselexier. Amina Haj Mohammend brachte ihre Liebe zu Texten, Gedichten (auch 
ihres Vaters) und kurdischen Heimatklängen zum Ausdruck. Karwan Omar lud die anwesen-
den zu einfachen Tänzen auf dem Platz vor der Kirche ein. Das Angebot des gemeinsamen 
Tanzens mit dem kurdischen Tanzpädagogen und einem gemeinsamen Essen führen die Pfar-
rei St. Johannes und der Verein FRW seit Frühling 2015 monatlich durch. Und so rundete ein 
somalisches Couscous den Nachmittag kulinarisch ab. 

Mahnwache und Gedenken 
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Am 19. April 2019 lud die Asylbrücke zusammen mit der katholischen Kirche Zug und dem 
Verein FRW interkultureller Dialog zu einer Mahnwache und einem Gedenken für die Opfer 
von Flucht um 18.00 Uhr auf den Landsgemeindeplatz ein. Viele Flüchtlinge und Einheimische 
waren dem Aufruf gefolgt. Der kurdische Tamburspieler Hüseyin Doymaz, vor 9 Monaten aus 
der Türkei geflüchtet, spielte auf seinem Saiteninstrument und sang dazu. Der Text „die Tür“ 
entstand in der Schreibwerkstatt des FRW und wurde vorgetragen. Das alte Volkslied „die 
Gedanken sind frei“ erklang unter der Gitarrenbegleitung von Bernhard Lenfers. Es erinnerte 
daran, dass trotz aller Repressalien der freie menschliche Geist nie bezwungen werden kann.  
In einem eindrücklichen 5minütigen Schweigen gedachte man der Toten, auch einer eriträi-
schen Familie, die beim Hausbrand in Solothurn im vergangenen Jahr umkam. Dazu wurden 
Kerzen entzündet und Blumen niedergelegt. Rupan Sinavagesan, Asylbrücke beschrieb die Not 
der vielen Geflüchteten und rief zu Solidarität auf. Zwei Frauen vom FRW, Eva Wimmer und 
Amina Haj Mohammed, setzten ein Zeichen für Menschlichkeit, Frieden und Respekt. 
Flüchtlinge, aber auch engagierte, solidarischen MitbürgerInnen aus dem Kanton schätzen den 
inzwischen zur festen Karfreitagstradition gewordenen Anlass mitten in Zug. 

Am Ende sangen die TeilnehmerInnen ein einfaches Mantra und rezitierten einen vom Gebet 
der Vereinten Nationen inspirierten Text: 

„Die Schweiz ist kleines Land auf der grossen Mutter Erde. Unsere Erde ist nur ein kleines 
Gestirn im Weltall, uns obliegt es, daraus einen Planeten zu machen, dessen Geschöpfe nicht 
von Kriegen gepeinigt werden, nicht von Hunger, Flucht und Angst gequält, nicht zerrissen in 

sinnloser Trennung nach Rasse, Hautfarbe oder Weltanschauung. 

Gib uns den Mut und die Vorsicht, schon heute mit diesem Werk zu beginnen, auf das unsere 
Kinder und Kindeskinder einst mit Stolz den Namen Mensch tragen.“



Der Aktionstag „Städte für das Leben – Städte gegen die Todesstrafe“, welcher von der geisti-
gen Gemeinschaft Sant’Egidio 2002 ins Leben gerufen wurde und jeweils am 30. November 
des Jahres begangen wird, fiel in diesem Jahr auf einen kühlen, aber trockenen Samstag. Die 
Asylbrücke Zug und die lokale Ortsgruppe des Vereins Amnesty International organisieren 
bereits traditionell die Aktion am Kolinplatz in Zug, mit Transparenten von Amnesty Interna-
tional, welche die Abschaffung der Todesstrafe skandieren, Kerzen und wärmendem Punsch, 
um der vorwinterlichen Frische an diesem Tag zu begegnen. Das Highlight, die schöne Be-
leuchtung des Zytturms am Kolinplatz, fehlte auch in diesem Jahr nicht, und liess einige Pas-
santinnen und Passanten kurz oder auch länger innehalten. Während der jeweils ungefähr 
drei Stunden dauernden Aktion ergaben sich interessante Gespräche mit Menschen, welche 
in Verbindung stehen zu Ländern, in denen sowohl die Todesstrafe, aber auch generell eine 
Missachtung der Menschenrechte, angeprangert wird. Unter anderem berichtete eine Kurdin 
über Erlebnisse aus ihrem Heimatland, welche sich anlässlich des Internationalen Tags zur 
Beseitigung von Gewalt gegen Frauen am 25. November zutrugen, wo es teilweise zu massiver 
Polizeigewalt gegenüber von Demonstrantinnen und Demonstranten kam. 

Solche Ereignisse machen betroffen und bezeugen wie aktuell und gesellschaftspolitisch not-
wendig die Forderung zur Einhaltung der Menschenrechte auf der ganzen Welt nach wie vor 
bleibt:

Der Einsatz gegen den Missbrauch von Staatsgewalt und die Missachtung der Grundrechte – 
Der Einsatz für eine lebensbejahende Gesellschaft und den Schutz der Menschenwürde aller.

Beitrag in der Zugerwoche vom 27. Nov. 2019:
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Weihnachtsmarkt Aktion zur Abschaffung der Todesstrafe
Schon zum dritten Mal in Folge durften wir wieder einen kleinen Teil des Weihnachtsmarktes 
in Menzingen sein. 
Gemeinsam wurde am Vorabend alles für den kommenden Tag aufgebaut und hergerichtet, so 
dass am Samstagmorgen nur noch die letzten kleinen Dekorationen aufgestellt werden muss-
ten. Der grösste Teil war jedoch das Herrichten der vielen Leckereien aus aller Welt, die uns 
auch dieses Jahr erreichten. So standen wir kurz vor 11 Uhr parat hinter dem Tresen und freu-
ten uns auf viele Begegnungen mit den Menzingerinnen und Menzingern. 
Draussen war traumhaftes Wetter: Das Thermometer zeigte Temperaturen weit über dem 
Gefrierpunkt an und die Sonne schien, als ob es ein Frühlingstag wäre. Da war es abzusehen, 
dass die meisten Besuchenden sich draussen aufhalten würden, was dann auch so war. Darum 
entschlossen wir uns, dass wir einige der Köstlichkeiten auf einem Tablett präsentieren und 
uns damit unter dem blauen Himmel unter das Marktvolk mischen. 

Nach einem langen wunderbaren Tag räumten wir unsere sieben Sachen dann gegen Abend 
wieder zusammen und dürfen voller Freude mitteilen, dass uns auch im Jahr 2020 die Mög-
lichkeit geboten wird, mit kulinarischen Genüssen am Weihnachtsmarkt in Menzingen teilzu-
nehmen. 

ZEITGEIST
Bienensterben

Von Nicola Schuler

Stellen Sie sich eine Welt oh-
ne Beeren, Äpfel, Kirschen,
Fruchtsaft, Kosmetik, Kakao,
Gurken, Kürbisse, Aubergi-
nen, Gummibärchen, Baum-
wolle, Sonnenblumenöl,
Margarine oder Salami vor.
Ziemlich trostlos, nicht?

Die traurige Wahrheit ist,
wenn die Bienen aussterben,
trifft all dies ein. Aus diesem
Grund ist es wichtig, dass wir
unser Bestes tun, um die Bie-
nen vor dem Garaus zu be-
wahren.

Die Ursachen für das Bie-
nensterben sind vielseitig und
noch nicht gänzlich erforscht.
Als wichtigsten Faktoren gel-
ten die moderne Landwirt-
schaft, insbesondere die so-
genannten Monokulturen,
aber auch die Reduktion der
landwirtschaftlich bearbeite-
ten Flächen, verschiedene
Viren sowie Krankheitserreger
und nicht zuletzt auch der
Klimawandel.

Jeder kann einen kleinen
Beitrag zur Verhinderung des
Bienensterbens leisten. Mög-
liche Massnahmen sind zum
Beispiel: regionalen Honig zu
essen, bienenfreundliche
Pflanzen säen, auf Pestizide
verzichten, bienenfreundliche
Lebensmittel konsumieren,
Nistmöglichkeiten für Wild-
bienen bieten oder verschie-
dene Projekte unterstützen.

Albert Einstein soll 1949 ge-
sagt haben: «Wenn die Biene
einmal von der Erde ver-
schwindet, hat der Mensch
nur noch vier Jahre zu leben.»
Ob dieses Zitat wirklich von
ihm stammt, ist nicht bewie-
sen, jedoch ist für mich klar:
In einer Welt ohne Bienen
möchte ich nicht leben. Was
denken Sie darüber? Teilen
Sie uns Ihre Meinung mit.
n redaktion@zugerwoche.ch

STANDPUNKTE

Dauer der Weihnachtsaktion und
Spendendepots
Für die Sammelaktion können ab
dem 1. Dezember bis und mit 8. Ja-
nuar, Waren gespendet werden. Um
die Spenden abzugeben, gibt es ver-
schiedene Spendendepots. Hierzu
gehören alle reformierten und ka-
tholischen Pfarrämter sowie die
GGZ@Work an der Altgasse 46b in
Baar. Die Öffnungszeiten sind von
Montag bis Freitag, jeweils von 8 bis
12 und 13.30 bis 17.30 Uhr. Zwi-
schen dem 21. Dezember und dem
5. Januar ist die GGZ@Work ge-
schlossen. EineweitereOption ist es,
Ihre Gaben direkt bei uns an der
Dorfstrasse 13 (3. Stockwerk) in Baar
vorbei zubringen. Unsere Öffnungs-
zeiten sind von Montag bis Don-
nerstag, jeweils von 8 bis 12 und von
13 bis 17 Uhr sowie Freitags von 8
bis 12 und 13 bis 16 Uhr.

Ein grosses Dankeschön
Wir von der Zuger Woche bedan-
ken uns bereits heute bei allen Zu-
gern, die unsere Weihnachtsaktion
unterstützen und sich mit allen so-
lidarisch zeigen, denen es nicht so
gut geht, wie den meisten von uns.

Reformierte Pfarrämter
Cham, Sinserstrasse 27
Mo: 9 bis 11.30 Uhr, Mi: 9 bis 11.30 Uhr

Hünenberg, Zentrumstrasse 8
Jeden Tag von 8 bis 20 Uhr.

Zug, Bundesstrasse 15
Mo bis Fr von 8 bis 12 und von 13.30 bis 17 Uhr

Steinhausen, Bahnhofstrasse 3
Di: 8.30 bis 11.30 Uhr, Mi: 8.30 bis 11.30 Uhr, Fr: 8.30
bis 11.30 Uhr

Baar, Haldenstrasse 6
Mo: 8.30 bis 12 Uhr, Di: 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 17
Uhr, Mi/Do/Fr: Tagsüber nimmt der Sigrist Herr Gil-
bert Théraulaz die Säcke entgegen.

Menzingen, Holzhäusernstrasse 10
Bei kirchlichen Anlässen oder nach telefonischer An-
meldung (041 756 06 16).

Walchwil, Bahnhofstrasse 6
Fr: 10 bis 12 Uhr

Rotkreuz, Kirchenstrasse 5
Mo bis Fr: 9 bis 16.45 Uhr

Unterägeri, Seestrasse 71
Mo bis Mi und Fr: 9 bis 12 Uhr

Katholische Pfarrämter
Menzingen, Holzhäusernstrasse 1
Mo: 8.30 bis 11.30 und 15 bis 18 Uhr, Di bis Do: 8.30
bis 11.30 Uhr

Unterägeri, Alte Landstrasse 102
Mo bis Fr: 9 bis 11.30 und 14 bis 17 Uhr

Oberägeri, Bachweg 13
Mo, Di und Fr: 9 bis 11.30 und 13.30 bis 15.30 Uhr, Mi
und Do: 9 bis 11.30 Uhr

Zug, Baarerstrasse 62
Di bis Do: 8.30 bis 11 und 14 bis 17 Uhr, Fr: 8.30 bis 11
Uhr

Zug, Bruder-Klausen-Weg 2
Mo, Di, Do und Fr: 8.15 bis 11.30 Uhr

Walchwil, Kirchgasse 8
Mo, Di, Do und Fr: 8 bis 11.45 Uhr und 13.45 bis 17
Uhr, Mi: 8 bis 11.45 Uhr

Zug, Kirchenstrasse 17
Mo bis Do: 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, Fr: 8 bis 12 Uhr

Baar, Asylstrasse 2
Mo bis Fr: 8 bis 11.45 und 13.30 bis 17 Uhr

Baar, Landhausstrasse 15
Di und Mi: 9 bis 11.30 und 14 bis 17 Uhr, Mo, Do und
Fr: 9 bis 11.30 Uhr

Im Rahmen der Aktion «Zuger für Zuger» werden auch dieses Jahr Gaben für bedürftige Personen aus dem Kanton Zug gesammelt. z.V.g.

Licht gegen die Todesstrafe
Zug beteiligt sich in diesem
Jahr zum zwölften Mal an der
globalen Städteinitiative gegen
die Todesstrafe, die am 30. No-
vember über die Bühne geht.

Zug Weltweit schlossen sich bereits
über 1500 Städte der Aktion der ka-
tholischen Laienbewegung Sant
Egidio an: Indem eine charakteris-
tische Sehenswürdigkeit farblich
beleuchtet wird, soll die Forderung
nach Abschaffung der Todesstrafe
sichtbar gemacht werden. Die Ak-
tion findet jeweils am 30. Novem-
ber statt, weil das Grossherzogtum

Toskana als erster Staat der Welt am
30. November im Jahre 1786 To-

desstrafe und Folter abgeschafft
hatte.

Lichteraktion in Zug
Zum zwölften Mal beteiligt sich die
Stadt Zug ander Städteinitiative. Die
Lichteraktion geht am Samstag, 30.
November, ab 18 Uhr beim Zyt-
turm und auf dem Kolinplatz in Zug
über die Bühne. Die Stadt Zug lädt
alle dazu ein, auch dieses Jahr am
Tag gegen die Todesstrafe in Zug zu-
sammenzukommen, um beim sym-
bolisch beleuchteten Zytturm ge-
meinsam und solidarisch ein Zei-
chen zu setzen.Warmer Punsch und
der Austausch helfen dabei ein we-
nig über das wohl nasskalte Wetter
hinweg. PD/NS

Im Rahmen einer Städteinitiative wird am 30. November beim Zytturm die Forderung
nach Abschaffung der Todesstrafe sichtbar gemacht. z.V.g.
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EGGspresso-Zmorge à discrétion bis 12 Uhr
CHF 20.– für Erwachsene, CHF 10.– für Kinder bis 12 Jahre

Spezial-Angebot Black-Burger mit Pommes frites und Cole Slaw
für nur CHF 9.90

GRATIS Glühwein und Punsch aus dem

GRATIS Wein- und Food-Degustation
GRATIS Kinderprogramm • Wintermärchen-Erzählungen mit Sonja Riedi • Betreutes Kinderbasteln

Textil-Druck mit Swarovski GRATIS ein Swarovski-Buchstaben beim Bedrucken von Textilien

25%
Aktionsrabatt auf

Möbel*

Jetzt

SONNTAG,

1. DEZEMBER
OFFEN

*Profitieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt
auf Katalogpreise. **10% Aktionsrabatt auf Boutique-Artikel,
Leuchten, Bilder, Spiegel und Teppiche – gilt auf Abholpreise.
Wenige Marken, bereits reduzierte Artikel, Preis! HITs und
Power-Angebote ausgenommen. Nicht kumulierbar mit an-
deren Aktionen und Boutique-Bonuskarte. Lieferung und
Montage werden separat verrechnet. Gültig bei Kauf/Bestel-
lung vom 25.11.–2.12.2019.

Aktionsrabatt

Möbel*

 Profi tieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt 
auf Katalogpreise. **10% Aktionsrabatt auf Boutique-Artikel, auf Katalogpreise. **10% Aktionsrabatt auf Boutique-Artikel, 
Leuchten, Bilder, Spiegel und Teppiche – gilt auf Abholpreise. 
Wenige Marken, bereits reduzierte Artikel, Preis! HITs und 
Power-Angebote ausgenommen. Nicht kumulierbar mit an-
deren Aktionen und Boutique-Bonuskarte. Lieferung und 
Montage werden separat verrechnet. Gültig bei Kauf/Bestel-
lung vom 25.11. – 2.12.2019.
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Zusätzlich

POWER-SHOPPING-WEEK
EGGspresso-Zmorge à discrétion bis 12 Uhr

Geniessen Sie am Samstag, 30. November und Sonntag, 1. Dezember:

MÖBEL EGGER I Luzernstrasse 101 I CH-6274 Eschenbach/LU I GRATISPARKPLÄTZE I www.moebelegger.ch

POWER-SHOPPING-WEEK
BLACK FRIDAY, OFFENER SONNTAG, CYBER MONDAY AKTION GÜLTIG VOM 25.11.–2.12.2019

ZEITGEIST
Bienensterben

Von Nicola Schuler

Stellen Sie sich eine Welt oh-
ne Beeren, Äpfel, Kirschen,
Fruchtsaft, Kosmetik, Kakao,
Gurken, Kürbisse, Aubergi-
nen, Gummibärchen, Baum-
wolle, Sonnenblumenöl,
Margarine oder Salami vor.
Ziemlich trostlos, nicht?

Die traurige Wahrheit ist,
wenn die Bienen aussterben,
trifft all dies ein. Aus diesem
Grund ist es wichtig, dass wir
unser Bestes tun, um die Bie-
nen vor dem Garaus zu be-
wahren.

Die Ursachen für das Bie-
nensterben sind vielseitig und
noch nicht gänzlich erforscht.
Als wichtigsten Faktoren gel-
ten die moderne Landwirt-
schaft, insbesondere die so-
genannten Monokulturen,
aber auch die Reduktion der
landwirtschaftlich bearbeite-
ten Flächen, verschiedene
Viren sowie Krankheitserreger
und nicht zuletzt auch der
Klimawandel.

Jeder kann einen kleinen
Beitrag zur Verhinderung des
Bienensterbens leisten. Mög-
liche Massnahmen sind zum
Beispiel: regionalen Honig zu
essen, bienenfreundliche
Pflanzen säen, auf Pestizide
verzichten, bienenfreundliche
Lebensmittel konsumieren,
Nistmöglichkeiten für Wild-
bienen bieten oder verschie-
dene Projekte unterstützen.

Albert Einstein soll 1949 ge-
sagt haben: «Wenn die Biene
einmal von der Erde ver-
schwindet, hat der Mensch
nur noch vier Jahre zu leben.»
Ob dieses Zitat wirklich von
ihm stammt, ist nicht bewie-
sen, jedoch ist für mich klar:
In einer Welt ohne Bienen
möchte ich nicht leben. Was
denken Sie darüber? Teilen
Sie uns Ihre Meinung mit.
n redaktion@zugerwoche.ch

STANDPUNKTE

Dauer der Weihnachtsaktion und
Spendendepots
Für die Sammelaktion können ab
dem 1. Dezember bis und mit 8. Ja-
nuar, Waren gespendet werden. Um
die Spenden abzugeben, gibt es ver-
schiedene Spendendepots. Hierzu
gehören alle reformierten und ka-
tholischen Pfarrämter sowie die
GGZ@Work an der Altgasse 46b in
Baar. Die Öffnungszeiten sind von
Montag bis Freitag, jeweils von 8 bis
12 und 13.30 bis 17.30 Uhr. Zwi-
schen dem 21. Dezember und dem
5. Januar ist die GGZ@Work ge-
schlossen. EineweitereOption ist es,
Ihre Gaben direkt bei uns an der
Dorfstrasse 13 (3. Stockwerk) in Baar
vorbei zubringen. Unsere Öffnungs-
zeiten sind von Montag bis Don-
nerstag, jeweils von 8 bis 12 und von
13 bis 17 Uhr sowie Freitags von 8
bis 12 und 13 bis 16 Uhr.

Ein grosses Dankeschön
Wir von der Zuger Woche bedan-
ken uns bereits heute bei allen Zu-
gern, die unsere Weihnachtsaktion
unterstützen und sich mit allen so-
lidarisch zeigen, denen es nicht so
gut geht, wie den meisten von uns.

Reformierte Pfarrämter
Cham, Sinserstrasse 27
Mo: 9 bis 11.30 Uhr, Mi: 9 bis 11.30 Uhr

Hünenberg, Zentrumstrasse 8
Jeden Tag von 8 bis 20 Uhr.

Zug, Bundesstrasse 15
Mo bis Fr von 8 bis 12 und von 13.30 bis 17 Uhr

Steinhausen, Bahnhofstrasse 3
Di: 8.30 bis 11.30 Uhr, Mi: 8.30 bis 11.30 Uhr, Fr: 8.30
bis 11.30 Uhr

Baar, Haldenstrasse 6
Mo: 8.30 bis 12 Uhr, Di: 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 17
Uhr, Mi/Do/Fr: Tagsüber nimmt der Sigrist Herr Gil-
bert Théraulaz die Säcke entgegen.

Menzingen, Holzhäusernstrasse 10
Bei kirchlichen Anlässen oder nach telefonischer An-
meldung (041 756 06 16).

Walchwil, Bahnhofstrasse 6
Fr: 10 bis 12 Uhr

Rotkreuz, Kirchenstrasse 5
Mo bis Fr: 9 bis 16.45 Uhr

Unterägeri, Seestrasse 71
Mo bis Mi und Fr: 9 bis 12 Uhr

Katholische Pfarrämter
Menzingen, Holzhäusernstrasse 1
Mo: 8.30 bis 11.30 und 15 bis 18 Uhr, Di bis Do: 8.30
bis 11.30 Uhr

Unterägeri, Alte Landstrasse 102
Mo bis Fr: 9 bis 11.30 und 14 bis 17 Uhr

Oberägeri, Bachweg 13
Mo, Di und Fr: 9 bis 11.30 und 13.30 bis 15.30 Uhr, Mi
und Do: 9 bis 11.30 Uhr

Zug, Baarerstrasse 62
Di bis Do: 8.30 bis 11 und 14 bis 17 Uhr, Fr: 8.30 bis 11
Uhr

Zug, Bruder-Klausen-Weg 2
Mo, Di, Do und Fr: 8.15 bis 11.30 Uhr

Walchwil, Kirchgasse 8
Mo, Di, Do und Fr: 8 bis 11.45 Uhr und 13.45 bis 17
Uhr, Mi: 8 bis 11.45 Uhr

Zug, Kirchenstrasse 17
Mo bis Do: 8 bis 12 und 14 bis 17 Uhr, Fr: 8 bis 12 Uhr

Baar, Asylstrasse 2
Mo bis Fr: 8 bis 11.45 und 13.30 bis 17 Uhr

Baar, Landhausstrasse 15
Di und Mi: 9 bis 11.30 und 14 bis 17 Uhr, Mo, Do und
Fr: 9 bis 11.30 Uhr

Im Rahmen der Aktion «Zuger für Zuger» werden auch dieses Jahr Gaben für bedürftige Personen aus dem Kanton Zug gesammelt. z.V.g.

Licht gegen die Todesstrafe
Zug beteiligt sich in diesem
Jahr zum zwölften Mal an der
globalen Städteinitiative gegen
die Todesstrafe, die am 30. No-
vember über die Bühne geht.

Zug Weltweit schlossen sich bereits
über 1500 Städte der Aktion der ka-
tholischen Laienbewegung Sant
Egidio an: Indem eine charakteris-
tische Sehenswürdigkeit farblich
beleuchtet wird, soll die Forderung
nach Abschaffung der Todesstrafe
sichtbar gemacht werden. Die Ak-
tion findet jeweils am 30. Novem-
ber statt, weil das Grossherzogtum

Toskana als erster Staat der Welt am
30. November im Jahre 1786 To-

desstrafe und Folter abgeschafft
hatte.

Lichteraktion in Zug
Zum zwölften Mal beteiligt sich die
Stadt Zug ander Städteinitiative. Die
Lichteraktion geht am Samstag, 30.
November, ab 18 Uhr beim Zyt-
turm und auf dem Kolinplatz in Zug
über die Bühne. Die Stadt Zug lädt
alle dazu ein, auch dieses Jahr am
Tag gegen die Todesstrafe in Zug zu-
sammenzukommen, um beim sym-
bolisch beleuchteten Zytturm ge-
meinsam und solidarisch ein Zei-
chen zu setzen.Warmer Punsch und
der Austausch helfen dabei ein we-
nig über das wohl nasskalte Wetter
hinweg. PD/NS

Im Rahmen einer Städteinitiative wird am 30. November beim Zytturm die Forderung
nach Abschaffung der Todesstrafe sichtbar gemacht. z.V.g.

Fortsetzung von Seite 3 | Weihnachtsaktion «Zuger für Zuger»

Zuger Woche, 27. November 2019 7

EGGspresso-Zmorge à discrétion bis 12 Uhr
CHF 20.– für Erwachsene, CHF 10.– für Kinder bis 12 Jahre

Spezial-Angebot Black-Burger mit Pommes frites und Cole Slaw
für nur CHF 9.90

GRATIS Glühwein und Punsch aus dem

GRATIS Wein- und Food-Degustation
GRATIS Kinderprogramm • Wintermärchen-Erzählungen mit Sonja Riedi • Betreutes Kinderbasteln

Textil-Druck mit Swarovski GRATIS ein Swarovski-Buchstaben beim Bedrucken von Textilien

25%
Aktionsrabatt auf

Möbel*

Jetzt

SONNTAG,

1. DEZEMBER
OFFEN

*Profitieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt
auf Katalogpreise. **10% Aktionsrabatt auf Boutique-Artikel,
Leuchten, Bilder, Spiegel und Teppiche – gilt auf Abholpreise.
Wenige Marken, bereits reduzierte Artikel, Preis! HITs und
Power-Angebote ausgenommen. Nicht kumulierbar mit an-
deren Aktionen und Boutique-Bonuskarte. Lieferung und
Montage werden separat verrechnet. Gültig bei Kauf/Bestel-
lung vom 25.11.–2.12.2019.

Aktionsrabatt

Möbel*

 Profi tieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt 
auf Katalogpreise. **10% Aktionsrabatt auf Boutique-Artikel, auf Katalogpreise. **10% Aktionsrabatt auf Boutique-Artikel, 
Leuchten, Bilder, Spiegel und Teppiche – gilt auf Abholpreise. 
Wenige Marken, bereits reduzierte Artikel, Preis! HITs und 
Power-Angebote ausgenommen. Nicht kumulierbar mit an-
deren Aktionen und Boutique-Bonuskarte. Lieferung und 
Montage werden separat verrechnet. Gültig bei Kauf/Bestel-
lung vom 25.11. – 2.12.2019.

 25
Möbel*Möbel*

 Profi tieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt  Profi tieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt 

Aktionsrabatt

Möbel*Möbel*

* Profi tieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt  Profi tieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt  Profi tieren Sie jetzt von 25% Aktionsrabatt auf Möbel – gilt 
auf Katalogpreise. **10% Aktionsrabatt auf Boutique-Artikel, auf Katalogpreise. **10% Aktionsrabatt auf Boutique-Artikel, 
Leuchten, Bilder, Spiegel und Teppiche – gilt auf Abholpreise. 

 25
Aktionsrabatt

10%
Aktionsrabatt auf
Boutique-Sortiment,

Leuchten, Bilder,
Spiegel und

Teppiche**

Zusätzlich

POWER-SHOPPING-WEEK
EGGspresso-Zmorge à discrétion bis 12 Uhr

Geniessen Sie am Samstag, 30. November und Sonntag, 1. Dezember:

MÖBEL EGGER I Luzernstrasse 101 I CH-6274 Eschenbach/LU I GRATISPARKPLÄTZE I www.moebelegger.ch

POWER-SHOPPING-WEEK
BLACK FRIDAY, OFFENER SONNTAG, CYBER MONDAY AKTION GÜLTIG VOM 25.11.–2.12.2019



Aktion gegen die Todesstrafe 2019

Schluss und Dank
Der Vorstand der Asylbrücke dankt allen Mitwirkenden im Verein und in den Projekten für die 
wertvolle Mitarbeit. Ebenfalls wäre es nicht möglich, unsere Projekte ohne die Unterstützung 
von Mitgliedern, SpenderInnen, KooperationspartnerInnen und unseren Geldgebenden  
durchzuführen. 
Allen ein herzliches Dankeschön.

Kontakt
Asylbrücke 
6300 Zug
Mail: info@asylbrücke.ch
Postcheck-Konto: 60-19657-8

Websites:
www.asylbrücke.ch
www.einzug.ch und www.swissblacks.ch
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Zug, 1. Oktober 2020

Einladung zur Generalversammlung 2020 und zum gemeinsamen Apéro

Liebe Mitglieder und Interessierte der Asylbrücke

Gerne laden wir Sie hiermit zur Generalversammlung des Vereins Asylbrücke ein. Diese findet 
am Freitag, 23. Oktober 2020 um 18.30h im Gesellschaftsraum «Panorama 24» in Zug statt 
(Gubelstrasse 24) statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Genehmigung der Traktanden, Genehmigung des Protokolls der GV 2019
3. Wahl der Stimmenzählenden, Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Jahresbericht 2019 (online zu finden unter www.asylbruecke.ch)
5. Rechnung und Revision
6. Rücktritte und Wahlen
7. Anträge und Varia
Anschliessend gemeinsamer Apero

Die COVID-19-Krise hat dazu geführt, dass wir unsere ursprünglich geplante Versammlung 
vom April verschieben mussten. Leider sieht die aktuelle Entwicklung schwierig aus. Um den 
Corona-Schutzmassnahmen nachzukommen, bitten wir daher unbedingt um eine Anmeldung 
zur Versammlung: i@rupan.ch oder 079 911 22 22, vielen Dank.

Wir bedanken uns bei Ihnen als Vereinsmitglied herzlich für Ihr Mitmachen und Ihre Spenden, 
um unsere Aktivitäten zu ermöglichen! 

Ebenfalls danken wir für das Überweisen des Mitgliederbeitrages 2020 (ab Einzelmitglieder Fr. 
20.-). 
Angaben für das Online-Banking: PC-Konto 60-19657-8, Asylbrücke, 6300 Zug

Freundliche Grüsse
Für den Vorstand der Asylbrücke Zug:

Rupan Sivaganesan, Präsident
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